
Der Erhalt eines gesunden 
Körpergewichts hat viele gesundheitliche 
Vorteile. Aber viele Tierhalter sind 
unsicher, wie sie das Gewicht ihres Tieres 
managen können.

Das Purina Institute stellt die Forschung 
bereit, um Ihnen dabei zu helfen, bei 
Konversationen über Ernährung fundiert 
mitreden zu können.

Im Fokus

Weltweit sind schätzungsweise bis zu 59 % der als Haustiere 
gehaltenen Katzen und Hunde übergewichtig.1 Dieses 
Übergewicht zu verlieren, ist für Haustiere nicht immer 
einfach. Deshalb ist es wichtig, dass Tierhalter ihr Bestes 
tun, um einer Gewichtszunahme vorzubeugen. Dies kann 
durch eine regelmäßige Kontrolle des Körperzustands 
und des Gewichts des Tieres erreicht werden,2 durch 
Animieren zu mehr körperlicher Bewegung,3 und durch eine 
bedarfsgerechte Anpassung der Energiezufuhr (Kalorien).
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Körpergewichts 
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Am einfachsten lässt sich bei Tieren ein gesundes Gewicht 
durch Kontrolle der Energie- bzw. Kalorienzufuhr beibehalten. 
Wenn ein Tier mehr Kalorien aufnimmt, als es verbraucht, 
nimmt es wahrscheinlich an Gewicht zu. Alle Hunde und 
Katzen sollten ein Futter erhalten, dass die Bedürfnisse ihrer 
jeweiligen Lebensphase erfüllt (z. B. Jungtier, ausgewachsenes 
Tier oder Senior). Die Fütterungsanweisungen auf den 
Tierfutterpackungen sind ein guter Anhaltspunkt. Da jedes 
Tier ganz individuelle Bedürfnisse hat, sollten Tierhalter das 
Gewicht, den Körperzustand und das Aktivitätsniveau im Auge 
behalten und falls ihr Tier Gewicht verliert oder zunimmt, die 
Futtermenge anpassen. 

Die Entscheidung, ob Trocken- oder Nassfutter verfüttert wird, 
hängt von den Vorlieben des Tierhalters ab. Die Art des Futters 
hat jedoch keinen Einfluss auf eine Gewichtszunahme. Eine 
Gewichtszunahme hängt davon ab, wie viele Kalorien ein Tier 
zu sich nimmt. Da Nassfutter über 70 % Wasser enthält, kann 
eine größere Menge verfüttert werden, um den Kalorienbedarf 
des Tieres zu decken. Trockenfutter auf der anderen Seite enthält 
weniger Wasser als Nassfutter, wodurch der Kaloriengehalt 
pro Gramm verabreichtem Futter höher ist. Letztendlich sind 
sowohl Trocken- als auch Nassfutter nahrhafte Optionen für 
Tiere, solange sie die zur Deckung ihres täglichen Energiebedarfs 
richtige Menge an Kalorien zu sich nehmen.

Körperliche Aktivität ist wichtig, damit Tiere ein gesundes 
Körpergewicht beibehalten können.5 Tiere, die aktiver sind, 
nehmen weniger wahrscheinlich an Gewicht zu.6 Mehr 
Bewegung, beispielsweise mit Spaziergängen, Spielen, 
Spielzeugen, Hydrotherapie oder Freigang, tut sowohl dem Tier 
als auch dem Tierhalter gut.3 Tiere mit wenig oder keinem Zugang 
nach draußen neigen eher zu Übergewicht.7-11 Diesen Tieren 
sollten möglichst viele Aktivitäten drinnen angeboten werden.3 

Wie viel muss ich meinem Tier füttern, 
damit es ein gesundes Gewicht 
behält?

Stehen Trocken- oder Nassfutter 
im Zusammenhang mit einer 
Gewichtszunahme?

Wie kann ich das Aktivitätsniveau 
meines Tieres erhöhen?
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Alle Leckerli addieren 
Kalorien zur Ernährung 

eines Tieres hinzu.
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